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Nrn. IW Dienstag , ven 29 . August. 1871.
Amtliche Krkauntmachungen.

Calw.  Aushebung betreffend.
In Gemäßheit Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 23 . d. M . werden alle diejenigen heurigen Militärpflichtr

gen des hiesigen Bezirks , welche sich in ihrem Geburtsorte  stellen , von der Verpflichtung zu Vorzeigung besonderer Geburts¬
scheine entbunden . Die Ortsvorsteher werden beauftragt , dieß den betr . Pflichtigen zu eröffnen.

Den 28 . August 1871 . K. Oberamt . Thym.

Forstamt Altenstaig.

Stammholz - Verkauf.
Am Freitag,  den 1. September , IO '/?

Uhr Morgens , in Enzklösterle aus dem Re¬
vier Hofstett,  Staatswald Leonhardts-
wald , Petersschachen , Geigersberg , Mergels-
verg , Hinterer und Vorderer Sommerberg:
. 2238 Stück Nadelholzlangholz , 232 Klötze,

6 Eichen.
Am Samstag , den 2. September , 10

Uhr , in Pfalzgrafeuweilcr:
1) uus dem Revier Grömbach,

Staatswald Heidelbeergefäll und Altgehäu:
1228 St . Nadelholzlangholz , 724 Klötze.
2) aus dem Revier Pfalzgrafen¬

weiler,  Staatswald Birkenbusch und La¬
chenrein :

1424 Stück Nadelholzlangholz.
Altenstaig , den 24 . August 1871.

K. Forstamt.
Revier Stammheim.

Nadt ln ' ls - Verkauf.

4 » "^ " tS

Am Donnners-
tag,  den 31 . dieß,
aus den Staats¬

waldungen Hirsch¬
loch , Baiersbach,
Dickemer Schlößle,
Brühlberg u . Kennt¬

heimerberg :
600 gebundene Nadelholzwellen und

15 Loose unaufbereitetes Nadclreis.
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr

oben  auf der Glattstaige und um 10
Uhr beim Dickemer Hof.

Stammheim , 24 . August 1871.
K. Revieramt.
Weinlan d.

Revier Lchönbronn.

Othiiidgras-Verünif n.
Mieken - Nerpuchiung.

Das Oehmdgras der Nagoldthalwiese am
Staatswald Gmeindsberg wird am

Mittwoch,  den 30 . August,
Nachmittags 2 Uhr,

auf 4 Morgen im Ganzen oder in 2 Ab¬
theilungen im Aufstreich verkauft und hie¬
rauf die Verpachtung des Ertrags dieser
Wiese auf 6 Jahre vorgenommen.

Calw.

BM -Word.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt ein Ge¬

bäude für das Eichen der neuen Maaße

und Gewichte im Zwinger zu erbauen und
die Arbeiten , wie sie hienach berechnet sind,
zu verakkordiren:

a) Grabarbeit
li ) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit
e) Zimmerarbeit
ck) Gppserarbeit
e) Anstricharbeit
k) Schreinerarbeit

Schlosserarbeit
li) Flaschnerarbeit
i) Gußeisen -
k ) Jngemein

67 fl. 12 kr.

997 fl. 17 kr.
906 fl. 13 kr.
1t7fl . 12 kr.

70 fl. — kr.
213 fl. 22 kr.
158 fl. 20 kr.
12t fl. 20 kr.

25 fl. — kr.
100 fl. — kr.

2775 fl. 56 kr.
Akkordslrebhaber werden ersucht , ihre

Offerte , welche den Abstreich in Procenten
ausgedrückt enthalten müssen, schriftlich, ver¬
siegelt , niit der Anfschrift:

„Angebot für die Arbeiten an der
Eich anstatt ".

längstens bis
Montag,  den 4 . September d. I .,

Vonnittags 11 Uhr,
dem Stadtschultheißenamt  zu über¬
geben, woselbst um gedachte Zeit die Eröff¬
nung stattfindet , welcher die Akkordsliebha¬
ber anwohnen können.

Plan , Ueberschlag und Akkordsbedin¬
gungen können bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden.

Stadtbaumeister
Werner.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Kalkstein liefmmgs - Akkord.
Die Lieferung von 250 Haufen Kalkstei¬

nen auf die Straße von hier nach Sim¬
mersfeld hiesiger Markung wird verakkor-
dirt . Schriftliche Offerte wollen längstens
bis

Donnerstag,  den 31 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

gesiegelt hier eingereicht werden.
Den 24 . August 1871.

Gemeinderath.
Aichelberg,

Oberamts Calw.

Bau -Akkord.
Das Armenhaus dahier wird verbessert

und das Schulhaus in Meistern verschiu-
delt ; die Voranschläge betragen:

1) beim Armenhaus in Aichelberg:
Maurerarbeit 49 fl. 50 kr.
Zimmerarbeit 3 fl. — kr.

Zusammen 52 fl. — 50 kr.

2) beim Schulhaus in Meistern : -
Getäfer und Ver-

schindlung 110 fl. — kr.
Anstrich 25 fl. — kr.

Zusammen 135 fl. — kr.
Akkordsliebhaber werden eingeladen , ihre

Offerte schriftlich , versiegelt , dem Schult¬
heißenamt dahier längstens bis nächsten

Donnerstag,  ven 31 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr , zuzusenden.

Den 24 . August 1871.
u - ^ Gemeinderath.

-E " Liebclsberg.

Bitte an edle ^ enschenfreunde.
In der Nacht vom 9 ./10 . August ist

hier ein Wohnhaus abgebrannt , das von
2 Familien bewohnt war . Beide Familien
haben aus dem Brand fast Nichts gerettet
und können ihre Wohnung ohne bedeuten¬
dere Unterstützung nicht wieder aufbauen,
da das Brandkaffengeld weit nicht ausreicht.
Die eine Familie , des Schäfers Johann
Georg Jakob Södelmajer , hat zwar ihr
Mobiliar versichert , ist aber mit ihren 4
kleinen Kindern , die im Alter unter 9 Jah¬
ren stehen, sehr im Gedränge . Die andere
Familie des Georg Friedrich Rentschler,
Taglöhners , hatte ihre Habe nicht in
der Versicherung , besitzt kein schuldenfreies
Vermögen und ist mit den 7 Kindern , von
denen 3 unter 14 Jahren stehen, in großer
Noth.

Es wären daher Gaben der Barmher¬
zigkeit sehr erwünscht und würden mit gro¬
ßem Dank empfangen werden von dem

gemeinschaftl . Amt
Den 27 . Aug . Liebelsberg.

1871 . K Stadpfarramt Neubulach.
Schultheißenamt Liebelsberg.

Neubulach . —

Warnung vor Borgen.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt,

dem Kronenwirth Georg Friedrich Haarör
von hier etwas anzuborgen , da für densel¬
ben von hier aus keine Zahlung geleistet
wird.

Den 29 . August 1871.
Stadtschultheißenamt.

Herrmau  n.

Privat - 4 ngeiger?
3/g Morgen

Haber,
mit ewigem Klee gemischt, verkauft

August Hammer.
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Aall - werketliank.
A stcror- cutliche Nerieralvcrsammlung

nächsten  Sonntag,  den 3 . September,
Nachmittags 3 Uhr,

im Thudium 'schen Saale.
Tagesordnung:

! Aenderung der Statuten nach dem deut¬
schen Genossenschaftsgesetze.

Da zu einem gütigen Beschlüsse die
Hälfte der Mitglieder  in der Ver¬
sammlung anwesend sein muß , so werden
sämmtliche Mitglieder dringend aufgefordert,
zu erscheinen. Auswärtige können durch
Vollmacht ihre Stimmen auf ein hiesiges
Mtglied übertragen.

Der Ausschuß.

Fei » wollen Strickgarn,
grau - und rothmelirt , das Hst-Pfnnd zu
30 kr. bei

I . Rohm,  Tuchm .,
Nonnengasse.

Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.

Lieaenschasts und
WirthschastsVerkauf.

Eingetretener Familien¬
verhältnisse wegen setze ich
mein hienach beschriebenes
Anwesen dem Verkauf aus

wd findet am
Montag,  den 4 . September d. I*

Vormittags 9 Uhr , .
die Aufstreichsverhandlung im hiesigen Rath-
bauSlokal statt , wozu ich die Liebhaber mit
dem Anfügen einlade , daß einem thätigen
Manne hier Gelegenheit geboten ist , sich
eine vorzügliche Existenz zu verschaffen , zu¬
mal sich meine Wirtschaft seit vielen Jah¬
ren einer guten Frequenz zu erfreuen und
der Fremdenverkehr seit dem Bestehen einer
Post in meinem Hause sich bedeutend ver¬
mehrt hat , auch eignen sich die Gebänlich
keiten vermöge ihrer freien Lage zum Be¬
triebe einer Bierbrauerei oder einer Fabrik
jeder Art , weil ein laufender Brunnen sich
beim Hause befindet.

Das dem Verkauf ausgesetzte Anwesen
besteht in:

Gebäude:
27,4 Rthn . einem zweistockigten Wohn¬

haus mit zwei 3<stockigtrn Flügeln
nebst gewölbtem Keller , mit ding¬
licher Wirthschaftsgerechtigkeit,

25,2 Rthn . einer Scheuer mit Stallun¬
gen . nebst

4 .4 Rthn . einem Streuschopf,
4 .4 Rthn . einer Wagenhütte,
2,2 Rthn . einem steinernen Schweinstall,
s/z Mrgn . 2,4 Rthn . Hofraum,

an der Freudenstadt-Wildbader Poststraße.
A e ck e r:

4 Mrgn . 7 .9 Rthn . am Dietersberg.
Wiesen:

5/g Mrgn . 9,3 Rthn . allda,
45/g Mrgn . 43,2 Rthn . Wiesen u.

r/g Mrgn . 17,0 Rthn . Gemüsegarten,
45/z Mrgn . 12,2 Rthn . daselbst,
4/s Mrgn . 38,0 Rthn . das.
Das Anwesen kann jeden Tag eingesehen

werden und ist außerdem Verwaltungsak¬
tuar B erini in Calw zur weiteren Aus-
kunftsertheilung bereit.

^1 »,
z, Waldhorn.

Staats -Obligationen, Lotterie-
loose rc. empfiehlt Verw.-Aktuar Ziegler.

Reisendeu .ÄuswanderernachAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , als über Hamburg
billigst der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res , Notars C. Stäh¬
len  in Heilbronn

Gmil Dreiß.

Die höhere laudwirthschaftlichc Lehranstalt
in Worms a . Nh,

academisch eingerichtet und nach ihrem Decenialberichte von 567 Landwirthen im Alter
von 17 bis 45 Jahren aus allen Ländern besucht, beginnt unter Zusammenwirkung von
11 Fachlehrern ihr nächstes Semester am 1. November . Nur strebsame und gesittete Leute,
welchen es im Ernste darum ;u thun ist, sich die in gegenwärtiger Zeit unentbehrlichen
Fachkenntnisse anzueignen , wollen sich wegen näherer Auskunft wenden an den

Direktor I )r. Schneider.

I-MÜitiiiI '8 ^ IpMlrrätitor-Iätjiitzur
(feinster Magenbitter)

von Wallrad Dttmar Bernhard in München und Salzburg.
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München.

Fulda,  den 23 . Januar 1871.
Von befreundeter Seite wurde mir eine Flasche Ihres Alpenkräuter -Liqueurs ver¬

ehrt , und habe ich denselben mit dem besten Erfolg bei dem heftigsten Magencatarrh
augeordnet . Ich möchte nun diesen Liqueur in meinem Hause nicht ausgehen lassen und
ersuche Sie deßhalb höflichst , mir umgehend per Post gegen Nachnahme eine Flasche
zu senden. Wäre hier ein Depot von diesem Liqueur , wäre ich fest überzeugt , daß er
sehr guten Absatz fände , da viele meiner Freunde sich denselben anschaffen würden.

Baldiger Zusendung entgegensetzend zeichne achtungsvollst
1). ZLvIlLUKVL .

Dieses reele Fabrikat , das seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen im In - und
Auslande geschätzt ist, kann per Originalflasche ä 36 kr. sammt Gebrauchsanweisung ächt
bezogen werden durch : Herrn Aug . Schnaufer in Calw ; F . Häberle in Eh¬
ningen;  Louis Sattler in Nagold;  Wilhelm Köhnte in Herren berg.

Erläuterndes Brochürchen des Dr . I . B . Kranz in München ist bei allen  Niederlagen gra¬
tis zu beziehen.

Bei herannahender Verbrauchszeit er¬
laube ich mir meine

Strickgarne,
sehr guter Qualität , sowie alle in mein
Fach einschlagende

Strickerwaaren
bestens zu empfehlen und sichere möglichst
billige Preise zu.

Ernst Köhler,
Stricker.

Vergebung
von Maurer - Arbeit.

Zu der Bauhütte d§m Kleinbad gegen¬
über wird das Ausriegeln und Ausführen
der Feuerwerke an eine Parthie Maurer
in Akkord vergeben und wollen sich Liebha¬
ber hiezu in den ersten Tagen an den Un¬
terzeichneten wenden.

Lieüenzell , den 27 . August 1871.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher das Bäcker¬

handwerk zu erlernen wünscht, mit oder ohne
Lehrgeld , kann das Nähere bei der Exped.
d. Bl . erfahren.

Eine Parthie

MndMM'.
für jede Saison lauglich , verkaufe ich , um
schnell damit zu räumen , zu herabgesetzten
Preisen.

Emil Dreiß.

Eine vollständige

Ladeneinrichtung
für ein Specerei -Geschäft , zwölf Paar

Jalousie -Läden
und zwölf noch ganz gut erhaltene

'Fenster , 1 Kochosen, 1 Slacheten-
Tüser mit Dhüre , zu einer Einschenke
geeignet , verkauft

Heinrich Hutten.

100 Mann tüchtige

Rolllichncr
finden bei einem täglichen Verdienst von
2 fl. dauernde Winterarbeit . Vorschuß pro
Tag 1 fl. in Silber.

I ? . IIIIIv « !»»
Unternehmer des I. Looses

Kißlegg -Leutkirch.
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! 7) Lâ/'S, Ousärille von 8 trau 8 8.

von 8) OMö-^u- e 2ur , 6oi5torin8ol ^ von 2um8ts § .
; 9) von kur1o >v.
i 10) A- re su8 ^Uueia äi Uammormoor " v . Oonirotti.
! 11) ^Z-r cke--' sc ^ö-re-r S/aue -r / )o-rau", 4Vslrer von
s 8 t r u u 8 8.

12) 4 ^-6 aus ^Okslot " ( 8v1o kür ^ Itkorn) , v . ^ äsin.

Lrstv ^ .btlurilunK.
1) von Oebner.
2)  0uN6 - /u- e rur Oper ^vie >ve>886 krauF

koielciieu.
3) , /m Walter von 0 . kaust
4 ) ,iu8 „laueret ^, von Rossini.
5) von 4Vör  8 ol >in
6) 7VÄ- -rKs- As-' v. 4V eA e

Theater in Calw
auf dem Rriibl.

Mittwoch,  den 30 . August,
WM " Letzte Vorstell mg .:

Das bcmoosle Hanpi,
oder:

Der lansie Israel.
Schauspiel in 4 Akten v . Roderich

B e n e d i x.

Zum Schluß:

Abschiedsworte,
gesprochen von Fräulein Frick.

Zu dieser letzten Vorstebung ladet ein
geehrtes Publikum noch zu zahlreichem Be¬
suche ergebenst ein

I ? . W' i ' ielL.

Allen Zahnwehleidcnden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr.

die Exped . d . Bl.

Kissinger Pastillen,
hergcsteüt aus den Salzen des Ratoczi , über
dessen heilkräftige Wirkungen die Schriften von
Hofrath l) r . Balling , Hofrath vr . Erhard!
und Or . Diruf handeln . Besonders empfeh-
tenswerth gegen Trägheit der Verdauungsor¬
gane , mangelhafte Secretion , Bleichsucht,
Blutleere , wie auch gegen Hämorrhoiden , Nei¬
gung zu Gicht und Scrophelu . Preis per
Flacon 30 Kr . — 8 V2 Sgr . Nur allein echt
käuflich in Calw in beiden Apotheken.
Kgl . Bayer . Mineralwasser -Versendung.

Holzbronn.

Wagen - und
Pferde - Verkauf.

Von 5 Wägen von 25 bis
100 Centner Tragkraft ver-

. kaufe ich zwei entbehrliche,
welche nach Belieben ausgewählt werden
können ; sämmtliche sind in gutem Zustand.

Ferner verkaufe ich:
2 Pferde , Franzosen -Schim«

mel , Wallachen , 10
Jahre alt , schweren
Schlags , sammt Ge«

Hirschwirth Niethammer.

U l m . Mnnsterbau -Lotterie . Es sind in Betreff unserer

Münsterbau -Lotterie mancherorts schon Beschwerden , ja sogar Besorg-
nisse laut geworden , weil der Ziehungstermin , der wie auf den Loosen

selber augezeigt ist , Ende des Jahres 1870 eintreten sollte , jetzt un

August 187 l noch immer nicht eudgiltig festgesetzt und bekannt ge¬

macht ist . Doch können die Inhaber der Loose sich vollkommen be¬

ruhigen , wenn sie bedenken, daß die Stadt Ulm selber als die Unter¬

nehmerin dieser zu Gunsten ihres Münsterbaus eingeführten Lotterie

auch für ihre richtige Ausführung Bürgschaft leistet . Die Verzöger¬

ung der Ziehung hat begreiflicherweise in den Verhältnissen , die der

Krieg mit sich gebracht hat , ihren vollkommen ausreichenden Grund.
Im Juni wurde die Lotterie ausgeschrieben , im Juli brach der

Krieg aus und cs dauerte bis zur Heimkehr der Truppen ein volles
ganzes Jahr . Das Interesse für den Ulmer Münstcrban trat um

so mehr in den Hintergrund , als alle Opferkraft vollständig in Kriegs¬

zwecke aufging und mit Recht von den Sanitäts - und Hilfsvereiuen
in Anspruch genommen wurde . Um für den großen Schaden , den

der Kr >eg dem Unternehmen gebracht hat , einen Ersatz zu suchen,

wandte man sich von Ulm aus an die preußische Regierung und bat

um die Conccssion , Ulmer Münsterban -Loose auch im Gebiete des

preußischen Staates verkaufen zu dürfen , sowie ja die Cölner Dom¬

bau -Loose schon immer in Württemberg verkauft worden sind. Man

durfte um so mehr ans eine wohlwollende Gewährung dieser Bitte

rechnen , als es maßgebenden Orts nur eines Wortes bedarf , um

eine empfindliche Beschädigung dcS Unternehmens von uns abzuwen¬

den , die uns der Krieg gebracht hat . Es war natürlich , daß man

geglaubt hat , dieß Wort abwarten zu sollen . Hoffen wir , daß es

noch rechtzeitig gesprochen wird . In gedcui Falle aber wird — auch

wenn die erwartete Concesfivn ausbleibt — in nächster Zeit be¬

kannt gemacht werden , an weichem Tag dickes Jahrs die Ziehung

staUfindct.

T agesneuigkeiten.
— Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts Calw  vom

29 . Ang . 1871 . 1) Vorm . 9 Uhr : Funk,  Theodor , 27 Jahre

alt , Schreibereibefliffener von Marbach , wegen Fälschung und

Betrugs . 2 ) Nachm . 3 Uhr : Teufel.  Johannes , 22 Jahre alt,

led. Bauer von Metzingen , OA . Herrenberg , wegen Widersetzung und

Ehrenkränkung.

lü Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K . Kreisstrafge¬
richts vom 19 . Ang . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Ab-

urtheilung : 1) Der verheirathete Bauernknecht Christian Bauer  von

Nellmersbach , OA . Waiblingen , hat im Jan . 1868 , während er bei

Löwcnwirth Reichert in Altenstaig , OA . Nagold , im Dienste stand,

seinen nur ihm in gleicher häuslicher Gemeinschaft lns erwähnten

Dienstherrn befindlichen Nebeuknechten Kleidungsstücke im Werth von

etwa 3 fl . weggenommen , auch Kleider , welche er von einem dieser

Nebenknechte entlehnt hatte , im Werthe von 4 fl . unterschlagen . We¬

gen dieser Vergehen , welche seinen 1 . Rückfall in das Verbrechen des

Diebstahls und den 1. Rückfall in Vergehen wider fremdes Eigenlhum

begründen , wurde Bauer zu der Zuchtpolizeihausstrafe von 3 und ei¬

nem halben Monat verurtheilt und zum Ersätze der Kosten verpflichtet.

2 ) Der ledige Baucrnknecht Johann Ottmar  von Fünfbronu , OA.

Nagold , welcher dießmal zum 4 . Mal in das Verbrechen des Dieb¬

stahls und zum fünftenmale in Vergehen wider fremdes Eigcutbnm

rückfällig geworden ist , entwendete ini April v. I . in Simmersfeld,
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OÄ. Nagold, seinem damaligen Dienstherrn, dem Löwenwirth Günth-
ner daselbst , einen Frachtsack im Wcrthe von etwa einem Guid .n.
Er wurde drßhalb zu der Arbeitöhansstrafe von sieben Monaten ver-
urthcilt und zum Ersätze der Kosten verpflichtet . 3 ) Wegen Körper¬
verletzung im Affekt ist vor das K. Kreisstrafgericht verwiesen woiden
der Eisrnbahnarbeiter Giacomo Gasperi  aus Lavis in Tyrol . Der¬
selbe ist der deutschen Sprache nicht mächtig , weßhalb der Rechtsan¬
walt Schwarzmann dahier als Offizialvertheidiger der Verhandlung
anwohnte und überdieß zu derselben zwei Dolmetscher beigezogcn wor¬
den sind . Nach dem Ergebnisse der Verhandlung hat der Beschuldigte
am 24 . Juni d. I . Abends in der Nähe der Menagehütte des Ak¬
kordanten Meinzingcr ans der Markung Althengstett dem Eisenbahnar¬
beiter Lalentin Johann  von Dcuibach , vorsätzlich einen Stein an
den Kops geworfen und ihm hiedurch eine mit einem Knochenbruch
und vierwöchiger Arbeitsunfähigkeit verknüpfte Wunde an der Stirne
zngcfngt , welche Folgen seiner Handlung er als sehr wahrscheinlich
vorhersehen konnte . Ucbrigens ist der Beschuldigte durch besonders
schwere Beleidigungen N" d Mißhandlungen zum Zorne gereizt und
auf der Stelle zur That hingerissen worden . Das Urtheil lautet
auf eine BczirkSgesängnißstrafe von vier Wochen , wovon jedoch l8
Tage als durch den insoweit unverschuldet erstandenen Untersuchungs-
Arrest abgebüßt zu betrachten sind , sowie auf die Verp ichtung zum
Ersätze der Kosten seiner Hast , der Untersuchung und des Strafvoll¬zugs.

— Stuttgart,  25 . August . Gestern feierte die hiesige Thicr-
arzneischnle das 50jährige Jubiläum ihres Bestehens in würdiger
Weise . Schon im Jahr 1817 faßte der verewigte König Wilhelmden Entschluß , die ihm als Thierzüchter und Thierfreund so werth-
volle Menagerie aufzuheben und deren Räumlichkeiten für eine Thicr-
arzneischule in Aussicht zu nehmen.

— U l m , 24 . Aug . ( Schwäbische Jndnstrie -Anssteüung .) Um
dem fortwährend starken Andrange von Besuchern der Ausstellung
kein vorzeitiges Ende bereuen zu müssen , hat die Ausstellungskom
Mission in Uebereinstimmuiig mit einer großen Anzahl Aussteller sich
entschlossen , die Ausstellung , deren Dauer ohnedieß kurz bemessen war,

nicht schon am 3 ., sondern erst Ende September zu schließen . Diese
Aenderung entspricht den von zahlreichen landwirthschastlichcn und Ge¬
werbevereinen ausgesprochenen Wünschen , bei Gelegenheit des Caini-
ftatter landwirthschaftlichen Festes die schwäbische Industrie -Ausstellung
zu besuchen und ist auch durch die Rücksicht aus das Landvolk gebo¬
ten, welches zu einem großen Tyeile bisher durch Feldgeschäfte am
Besuche der Ausstellung gehindert war . Maßgebend war ferner die
Thalsache , daß viele Industrielle crst später aus den Bädern und
von Reisen heimkehren ; aus deren Reihen wurde vielfach die Bitte
an die Kommission gerichtet , die Möglichkeit zum Besuche der Aus¬
stellung sowie zu Ankäufen und Bestellungen noch länger offen zu
Hallen.

— Wie verschiedene Blätter melden , wird seitens sämmtlichcr dem-
schm Eisenbahn -Verwaltungen den Ne ich smitgl Ledern freie-
Fahrt  während der Session auf den Strecken zwischen ihrem Wohn¬
sitz und der Ncichshauptstadt gewährt werden . Aus Barem Hort,
man dab «i von erneuten Wünschen , die Diütenfrage im Reichstagezur Sprache zu bringe » .

— Cho lerafä lll  e sind bereits vier in Berlin konstatirt wor¬
den, von denen zwei eiueu todtliche » Ausgang hatten . Das Polizei-
Präsidium uwhnt in einer Bekanntmachung zur Vorsicht und empfiehlt : ,
i ) Desinfektion zur Vernichtung des Anstecknngsstoffes und Sorge
für reine Luft . 2 ) Vermeidung von Erkältungen , Durchuässungen
und Diätfehlern . 3 ) Vermeidung unreinen Trinkwassers . 4 ) Schleu¬
nige Beschaffung ärztlicher Hilfe bei den ersten Anzeichen der Krank¬
heit . 5 ) Unterbringung solcher Kranken , deren Hän - lichkcit uicht ^alle
zur Heilung erforderlichen Mittel bietet , in Heilanstalten . 6 ) Be¬
nutzung der Leichenhallen zur schleunigen Entfernung der Leichen aus
ungeeigneten Wohnungen.

— Berlin,  24 . August . Der deutsche Geschäftsträger bei der
französischen Republik , Graf Waldcrsee , hat am 22 . August eine
Besprechung mir dem französische » Minister des Auswärtigen gehabt,,
bei welcher er die ^ I-iKUv «ls In «lölivranos «ls l '^ Isaoe et «io la
I-orrmns ° zur Sprache brachte . Hr . v . Remusat erklärte , daß die
französische Negierung den Verein für völkerrechtswidrig betrachte,
anR bereits die Auflösung desselben angeordnet habe und gegebenen
Falls gerichtlich einschreiten werde.

— Berlin,  25 . August . Der „ Kreiszeitung " wird ans Wien
geschrieben , daß die Verhandlungen in Gastcin Len denkbar günstigsten
Verlauf genommen haben.

— Wien,  24 . August . Officiös wird gemeldet , daß Graf Benst
sich äußerst befriedigt über den Erfolg der Gasteiuer Unterredungen,
und das Entgegenkommen Fürst Bismarck ' s ausgesprochen habe.

— Wien,  22 . August . Die Ebergeuyi hat einen Ver,uch gemacht,,
aus der Strafanstalt zu Ncudorf zu entkommen , welcher aber durch
die Aufmerksamkeit der Wache vereitelt wurde ; sie soll dabei von
Individuen begünstigt worden sein, welche dem Hanse selbst angehören.

Frankreich . Versailles,  24 . August . Die Nationalver'
sammlung nahm das Amendement Ducrot 'ö an , welches allmölige Auf¬
lösung der Nationalgarden bestimmt . Die Vollmachten ?ommission
beschloß mit 10 gegen 5 Stimmen unbedingte Gleichheit der Dauer
der Amtsgewalt ThierS ' mit der Dauer der Nationalversammlung.
Letztere setzt selbst den Zeitpunkt ihres Rücktrittes fest und setzt als¬dann die Autorität ein , welche Neuwahlen eiuleitet.

Versailles,  26 . August . Die Nationalversammlung nahm
mit 503 gegen 133 Stimmen das Gesetz über Auflösung der Natio-
nalgarde au . Es folgt die Berathung des Gesetzes über Erhöhungder indirekten Steuern.

— Berlin,  24 . August . Seit heute Morgen um 6 Uhr sind
die Baut . n beim neuen NeichStagsgeoäude in vollem Gange . Tie
bis heute dort beschäftigt gewesenen Maurer wurden abgelohnt und
entlassen . Es traten Zug um Zug 120 Soldaten , welche Maurer
sind , in die Arbeit ein , und diese werden nun den Bau so fertig
stellen , daß der Reichstag im Oktober in dem Provisorium tagen
kann . Die Soldaten erschienen in Uniform mit Gewehr , stellien
die Gewehre ans dem Bauplatze zusammen und kleideten sich zur
Arbeit um . Allcrwärts werden die Maurer , wo sic bei RegierungS-
bautcu noch beschäftigt waren , entlaffni , auf die Gefahr hi» , daß
durch die Verzögerung der Bauten späterhin UnZuträglichkeitm sich
ergeben . Hier siud Soldaten nur beim Parlamentsbau angestellt
worden . Sämmtliche Regimenter haben Arbeiter gestellt . Sie be¬
kommen l Thlr . pro Tag bei unbeschränkter Arbeitszeit . In der
Nacht werden sie von einer gleich großen Zahl Kameraden adgelöst.
Wie der Magdeb . Zig . geschrieben w ;rd , nimmt das Publikum für
die strikcnden Maurer nicht Partei . Selbstredend , wünscht man je¬
dem Arbeiter möglichst hohen Lohn , allein mau kann nicht zngebeu,
daß eS richtig ist , wenn gerade der Maurer einen Normal -Arbeits¬
tag begehrt . Er arbeitet im Winter so g»r wie gar nicht und in
den übrigen JahreSzcireu nur dann , wenn das Weller die Arbeit zu
läßt . So lange Sonnenschein und Regen in nnknrcchenbarcr Reihen¬
folge austrctcii — und das wird ja wohl so lange dauern , als über¬
haupt Lie Welt bestehen bleibt -— > so lange muß man diesen Natur¬
gesetzen sich fügen und kann nicht Eivügrsctze gegen sie ins Feld
führen , vie unentwirrbare Widersprüche zur Folge haben . 7 er
Maurerstrike wrrd zum Schaden der Gesellen verlausen . Die Meisterund Bauherren können cs länger mit mischen wie die Gesellen . Das
mußten die Sinkenden von vorherein in Betracht ziehen.

Ncdigirt , gedruckt und vcrl

Türkei . Jerusalem,  3 . Aug . Trotzdem , daß die Ernte-
miss Reichlichste ausgefallen ist , steht das o -etreide doch noch in sehr
hohem Preis , namentlich darum , daß fast die ganze Ernte sofort von
reichen Händlern aufgekauft worden ist. Oliven nud Trauben gibtes auch sehr viele . An dem großen Weinstock auf einer der Terrassen
des deutschen Konsulats hängen über 200 Trauben , von denen jede
2 — 3 Pfund schwer ist . — Die Einweihung der knutschen Kapelle
auf dem Johanmterplatze hat an dem festgesetzten Tage ( l5 . Juli)
stattgefnnden . Das Innere war schön und reich mit grünen Zwei »,
gen geschmückt, welch- von liebevollen Händen mit Mühe und Fleiß,'
zumal von den Gräbern der Stifter , hergeschafft worden waren . In
der Festprcdigt wurde im Anschluß an Ich . 4 , 21 — 24 ansgeführt,
daß das neue Gotteshaus zweierlei fördern wolle : evangelische Frei¬
heit und evangelffche Frömmigkeit . Unmittelbar nach der Einweihung
ließ der deutsche Generalkonsul ein Telegramm au den Kaiser in
Ems abgeheu . ' Bereits 18 Stunden darauf erfolgte die telegraphische.
Antwort, " also lautend : „ Mit memem Tanke sür Jh e Anzeige von
der Einweihung der evangeli ' chen Kapelle in Jerusalem spreche ich
zugleich meine Freude aus , daß endlich der Wunsch erreicht ist, wenig¬
stens vorläufig einen würdigen Versammmluugsort der evangelischen
Glanbeusgcnsssen zu schaffen . Möge wahre Frömmigkeit dort gedei¬
hen , die einst jene Stätte sich erwarb , wrd mögen Dankgebete zum.
Himmel steigen , daß dieselbe in unfern Besitz znrückgekehrt ist.
Wilhelm ." — Da die Vorarbeiten zur Errichtung einer Kirche
für die arabischen Protestanten (auf einem sehr schönen.
Punkte zwilchen dem Jaffa - und Damaökusthor ) begonnen haben,,
wird m nicht ferner Zeit der Protestantismus hier durch drei Kirchen,
vertreten sein . ( Die "erste protestantische von einer Engländerin ge-
stiftete Kircl .e wurde im Jahr 184 9 eingewei ht .) . ^ _

gt von ?l-Delschl Lg er.
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